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Annerös Hulliger

Neue Orgel im alten Gewand

Im Jahr 1809 erstellt Mathias Schneider (Orgelbauer, Bäcker, Mechanikus und

Landwirt), der 34 jährige Meister aus Trubschachen, die erste nachreformato-

rische Orgel im Chorraum der Kirche Thierachern.

Mit diesem Werk hat Mathias Schneider (1775-1838) viel Lob und Anerkennung

erhalten, so dass der junge Orgelbauer zahlreiche Aufträge zum Bau

neuer Orgeln erhält (u.a. Sigriswil, Münchenbuchsee, Dürrenroth). Der Bericht

des Kirchenmusikdirektors Rudolf Lanz stellt dem «weltbekannten Orgelbauer

Schneider» (historisches Zitat) 1833 einblendendes Zeugnis aus: «... dass man

mit einer Arbeit von Schneider weitaus besser versorgt sein wird, als von

keinem andern Orgelbauer in der Schweiz.»

Dennoch vermochte keines seiner Orgelwerke den Modernisierungsbestrebungen

und Verbesserungsabsichten zu trotzen.

Immerhin blieb die stattliche, klangsinnliche Orgel, von Mathias Schneider

1833 in der Kirche Dürrenroth erstellt, vor weitreichender Zerstörung
verschont. Dennoch musste auch diese Orgel von gewissen Zeichen zeitbedingter

«Modernisierungen» befreit werden. Orgelbau Kuhn (Männedorf), wurde zu

dieser wichtigen Restaurierung verpflichtet. So war es ein Gebot der Zeit, die

Rekonstruktion der Orgel In Thierachern ebenfalls dieser Firma anzuvertrauen.

1996 konnte die Orgel wieder eingeweiht werden.

An dieser Stelle erlaube ich mir, Wolfgang Rehn, Projektleiter und Orgelbaumeister

der Firma Kuhn zu zitieren: «Dass es in Thierachern nicht gar so schwierig

war, ein neues Orgelkonzept zu finden, lag in erster Linie 'am Vorhandensein

des alten Gehäuses von Mathias Schneider. Es war keine Frage, dass das

alte Gehäuse weiter verwendet werden sollte. Die neue Orgel musste - oder

besser gesagt, durfte - das schöne, alte «Kleid» tragen. Eine Orgel sollte nach

unserer Überzeugung etwas Ganzheitliches sein. Es galt also, unser Wissen

von der Arbeit Mathias Schneiders aus Dürrenroth hier in Thierachern

anzuwenden.»
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Foto: Orgelbau Kuhn

So ist es höchstem orgelbauerischem Können und Spürsinn zu verdanken, dass

das neu erstellte Werk im sorgsam restaurierten Gehäuse diejenigen zu begeistern

vermag, die auf der Suche nach dem «alten Klang» bei der Orgel in

Thierachern staunend innehalten, um diesem klingenden Wunder die Hand zu

reichen.
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Die Disposition der Orgel in der Kirche Thierachern

Unter Ciavier (C-f3) Prinzipal 8'

Gemshorn 8'

Bourdon 8'

Prestant 4'

Hohlflöte 4'

Doublette 2'

Mixtur, 4fach 2'

Cornet, 5fach 8'

Trompete 8'

Ober Ciavier (C-f3) Salicional 8'

Suavial 8'

Bourdon 8'

Flûte douce 4'

Nazard 2 2/3'

Doublette 2'

Cromorne 8'

Pedal (C-f1) Subbass 16'

Octavbass 8'

Octave 4'

Posaunenbass 8'

Tremulant - Schiebekoppel für die Manuale - Ventilkoppel für Pedal

Freie Windversorgung - ungleichschwebende Temperierung der Oktave

Orgelbau Th. Kuhn AG, Männedorf

(Projekt: Wolfgang Rehn, Intonation: Rudolf Aebischer)
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Einige Hinweise zur wechselvollen Geschichte

der Orgel in Thierachern

1809 Erste nachreformatorische Orgel mit acht Registern im Chor, gebaut

von Mathias Schneider aus Trubschachen.

1897 Der Basler Jakob Zimmermann baut auf der Empore ein neues Werk

mit achtzehn Registern ins alte, den neuen Platzverhältnissen ange-

passte Gehäuse. Er verwendet die alten Prospektpfeifen.

1937 Metzler & Co, Dietikon, bauen ein neues Werk unter Verwendung der

alten Holzpfeifen aus der reformierten Kirche Freiburg. Vom Werk

Mathis Schneiders bleibt nur das zusammengestutzte Gehäuse.

1996 Einweihung der neuen Orgel, erbaut im Stil Mathias Schneiders

durch Orgelbau Th. Kuhn AG, Männedorf, unter Verwendung des

alten Gehäuses von 1809.
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